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erhalten haben, wen nıcht der Tod dazwischen getreten Wolfradt starh
nämlich nach kaum dreitägigem Krankenlager prı erst. 58 Jahre
‚YEr Sein erz ruht 111 Kremsmüunster, er u  ht, Se1Nn Leih 111 der
Katharinenkapelle 111 <{ Stephansdome 1111 1ı1en Be  ıhmt ist »111€ selhstverfasste
Grabschrift Fuil

Abhas F,piscopus, Princeps
Sıılm

Pulvis, mbra,
MDK

Sseıne Nachfolger 11 Wien und Kremsmunste1ı tzten hım prächtige enk-
Anton Wol{fradt Fuüurstbischonäler m11 den ehrenvollsten Inschriften (Verg]l

VOIN Wiıien ınd Abt des Benedietinerstiftes Kremsmünster, geheimer Rath und
Minister Ferdinand 88 on Alexander Hopf!) und Joseph Maurer. Wien, Alfred
Hölder, 1891— 1894

Der Sola.
Ein historischer ersuchOn Adam Hirschmann, Pfarrer Ingolstadt, Ganghofer.

1894 40 84
Am Decembe1r 1894 werden 1100 Jahre verflossen 111 seıtdem

Landsmann, Ze1itgenosse nd Mitbrudeln des Apostels der Deutschen 611 Miıtarbeiter
3881 der Christlanıisierung Vaterlandes as Zeıtliche gesegnet haft der
(irunder VO  — Solnhofen, der hl Einsiedler Sola Der derzeitige Seelsorger des

der unmittelbaren Nähe Solnhofensgelegenen Pfarrdorfes Schönfeld der
1öcese Eichstätt hat eIHE. tudıen Tes Erach
6111 W dige

a Hen nte Sesir mmen Erem men hat di Thätig
entfereten Mannes gehört Ja auch m1 ur Geschi

Einführung des Christenthums 111 Deutschland, gerade gut WIE dıe wel
hıstorische Wirksamkeit des STOSSCH Bonifacıus.

In ununterbrochener Fühlung mıt olas Biographen, dem Fuldaer Mönch
Ermanrıch Kllwangen, mıiıft fleissiger und zweckmässiger Benützungdes
sonstıgen einschlägigen Quellenmaterial:  Dg  s 6S nıcht. A88! letzter Stelle en
Monumenta: Germanilae 1n reicher Fülle ZU 7E Hote stan! und ınter ständiger
ausgedehnter Rücksichtnahme auf che spätere Literatur uhrt u1ıs der Verfasser

IX h das Leben es Heiligen.
a 30 Neffe des be-Der Hofkap Ludwigs des Deutschen, und

hmte ab us vonFulda, war wıider seiınen n, aber mıt. Wissen
und WillenseınesOheims 73  als Hüter der Zelle deshl ola 1C
fer der Altmühl versetzt worden. 835 oder N  CO N el r  1ın dies seiıner V
bannung den Besuch des Fuldaer Mönches Ermanrich
stürmt, das „eben des Gründers der Zelle Solnhof hrei
diese W eise eY, der Wächter dieses Heiligthums, SCINE Versöhnu Rhaban
Maurus:herbeiführen ZU können. Ermanrich gibtdem Drängen S des
nach un iırd 1841 10o0graphen Solas

Von diesem utor,der Sept 1890 als Professor der Oberreal-
schule 11 Wiener Bezirke starb, brachte Die christliche Famıhe« Nr. Y
vom Nov. 1894 einen Äängeren Necrolog. geh am Det. 1833 zZu

Wiener-Neustadt, wurde 1857 Z Priester gewelht,
VUeber die Gründe dieses unfreiwilligen Aufenthaltes handelt der Ver

ausführlıch 13 I O sich auch interessante Notizen finden über das Ver-
halten des Rhabanus Maurus 111 Streite zwischen Inmdwigdem Fromme un

inen Söhnen.
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“"Der Al Bonifacius hatte SA Jünger Sola, der mıt hm die englische
die christliche Wahrheit ıL NCıHeimat verlassen, um den deutschen Stämmen

künden, als Seelsorger. ın den bischöflichen. Sprengel ‚des hL. Willibald 3881 einen
Abgeschlossenheit demeinsamen Ort an der Altmühl gesandt, »welcher oh Se1

Eremit n auch zugleich den Namen geben konnte.« S 29.) Der h1 Sola, der
nte ınmıbald und Willibald alsbald. eine einfache Zelle und einetzt, VOoxn

Is erster dıe reichen Steinbrüche dieser Gegend. siıch zuKapelle errichtete un.d C
ıch ın $  V ort und Beispiel als treuen . Diener. . Gottes,tzen machte, er

Leben der Herr durch W underthaten erherrlichte. Heilend und heiligend.
Karl der Grosse soll ın erurd Sol <  eın Segensquell (das ganze Land,

sönlich besucht und ıiıhm Grund UnN!' O  en Zu 61li em Kloster geschenkt haben,
onauaufwärts u  ı bıs ZUX. Mündung derals C. ım Herbst 79 von‘ Regensburg d

Altmühl und dann- auf dieser wejter fossatum Magnum, « der dem kühnen
Plan des ÜSers zufolge Donau und Rhein verbinden sollte. Dass der fromme.
Kınsıe se 1n heiliges Leben verband mit uger Fürsorge 1ır Aie Zukunfit,

gt Testament, durch welches CI seine Stiftung dem Kloster Fulda überwies
A hr cheıin ste Datum seines seligen Hinscheidens 1ıst der December 7.94

undh Anı, ler unfréiw}%ligg Hüter d (ı‚rabes des hL Sola erhob, wahr-
den miı1t KErlaubnis deseIMN er digse e  unhstätt U 16 S, war. dam damaligen An:

Fuld önch
un r ob

ne stä nhe te 181 er Diöcesanpatro
rt. inenj V\'efidepunk: ın der (Geschichte er Verı runmn es11l er gefe

ildet dıe Kınführung der Beformatıon dAurech die Markgrafen : von Ansbae
lässige Nachrichten uüber ıs weıtere esch1iıe des Teihes fehlen:; CT sche1

ch Fulda 6F Heutzutage 1e9” dıe Grabstätte Solas leer
Wr und öd
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